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der Bäume, so unlieb sie auch dem Förster

sind, können, wie wir sehen, für die

Nistgelegenheit vieler Vogelarten recht nützliche
Vorarbeit leisten.

Nicht vergessen dürfen wir den

Feuerschwamm (Placodes igniarius L.), der ebenfalls

und in weit erhöhtem Masse in alter Weise

dem Specht Gelegenheit verschafft, sein

Zimmerhandwerk in ausgiebigerweise an diesen

kranken Bäumen auszuüben. Ja, manchmal
dienen ihm die ausgereiften Fruchtkörper der

Pilze über dem Flugloche als Schutz und

Schmuck.

Recht lehrreich ist der Geotropismus der

Fruchtkörper an gefällten Birken. Diese

hufeisenförmigen Fruchtkörper verändern bei

längerem Liegender Stämme ihre Richtung und

wenden sich mit der Fruchtschicht der Erde zu.

Ehrung eines Veteranen.

Siegfried Brogli, der Gründer des Vereins

für Pilzkunde Biberist und Umgebung, feiert

am 21. Januar 1938 in voller körperlicher
Rüstigkeit seinen 70. Geburtstag, wozu wir
ihm alle herzlich gratulieren.

In Möhlin im Kt. Aargau geboren, verlebte

er daselbst auch seine Jugendjahre. Im Welschland

erlernte er den. Beruf eines Pierristen,

woselbst er wohl auch die erste Bekanntschaft
mit den Pilzen gemacht hat, zu einer Zeit, wo
sich bei uns nur ganz wenige Sonderlinge um
diese Waldeskinder interessierten. Anfangs
dieses Jahrhunderts kam Freund Brogli nach

Biberist, wo er sich 1905 verehelichte. Der
Liebe zu den Pilzen blieb er aber stets treu
und verbrachte deshalb einen Teil seiner freien
Zeit in Feld und Wald auf der Jagd nach

seinen Lieblingen. Als dann nach dem Weltkrieg

sein Beruf als Pierrist ihm keine Existenz
mehr bot, wusste er sich gut den neuen
Verhältnissen anzupassen und scheute sich nicht,
seine leichte, saubere Arbeit gegen diejenige
schwere eines Bauarbeiters umzutauschen. Als

im Frühjahr 1917 in Solothurn ein Verein für
Pilzkunde gegründet wurde, ergriff Freund

Brogli auch in Biberist die Initiative,
sammelte Pilzinteressenten, die er dann durch
Inserat zu einer orientierenden Versammlung
einlud, woselbst W. Zaugg mit einem Referat
die Pilzfreunde bearbeitete. Bei diesem
Anlasse wurde die Vereinsgründung beschlossen

und 14 Tage später, nach Aufstellung der

Statuten, in die Tat umgesetzt. Dieses Kind
Broglis wuchs und gedieh, zählte es doch letztes

Frühjahr bereits 20 Lenze. Und unser
Pilzvater denkt mit Vorliebe auch heute noch

an jene Tage seiner Geburt.
Dem rüstigen Jubilar wünschen wir im

Kreise seiner Lieben einen noch recht langen,
sonnigen Lebensabend. L. S.
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